
ih re sozialdem okratischen F ü h re r im m er behaupten. 
Ich habe z. B. die Aufgabe, festzustellen, wo die ver­
schwundenen sozialdem okratischen Funktionäre  h in­
gekommen sind. Nun, eines habe ich allerdings festge­
stellt: es w ird h ier in der Ostzone etwas verschwinden, 
es w ird verschwinden der Name K PD  und der Name 
SPD, das will ich meinen sozialdem okratischen K am e­
raden  überm itteln. (Beifall.)

Es w ird eine E inheitsparte i kommen. W ir werden 
von diesem großen E reignis h ier in  B erlin  die K ra ft 
m it hinausnehm en in die westliche Zone, um  dort von 
unten herauf durch die Betriebsgruppenarbeit den Ge­
danken der E inheit zu verw irklichen, um  auch dort zu 
der großen T at schreiten zu können, die h ier vollbracht 
wird.

Das, Genossinnen und  Genossen, ist es, was w ir m it­
nehm enw ollen zu unserer schweren A rbeit in der W est­
zone. W ir werden alles tun, dam it innerhalb  der Be­
triebe, dem H erzen der W irtschaft, das rote B lut, das 
H erzblut, die K ra ft der E inheit der Arbeiterklasse, 
sich entwickelt, und w ir hoffen, daß sich auch in  der 
Westzone bald offensichtliche E rfolge der E inheits­
bewegung zeigen werden. (Beifall.)

Vorsitzender P i e c k  : Es ist ein A n trag  auf Schluß 
der D ebatte gestellt worden. E rheb t sich gegen den A n­
tra g  auf Schluß der D ebatte W iderspruch? — Das ist 
n ich t der Fall. D ann stelle ich das E inverständnis fest, 
daß w ir die D ebatte abschließen.

W ir kommen zur Abstimmung. Es liegt der A ntrag  
E ggerath  vor, der besagt, daß der P a rte itag  den Be­
rich t des Zentralkom itees bestätigt.

Diejenigen, die m it diesem A ntrag  einverstanden 
sind, ersuche ich um  das Handzeichen. — Ich  danke. 
Ich b itte  um die Gegenprobe. — Der A n trag  ist einstim ­
mig angenommen.

D ann liegt der A n trag  der Revisionskommission 
vor, dem K assierer E n tlastung  zu erteilen. W er fü r die­
sen A n trag  ist, den bitte  ich um  das Handzeichen. —
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